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Amtliche ZteLarmtmachrmgen.

Beranntmachung der Königlicher» » an-
gewerkschulr, di« Anmeldung betreffend.

Die Anmeldungen für das Sommersemrster
haben vor dem 1. März z» erfolgen . Später ein¬
treffende Anfnahmegesuche haben keinerlei Anspruch
aus Berücksichtigung.

Stuttgart,  den 27 . Januar 1906.
Die Direktion.
In Vertretung:

Professor Köhnlein.

Tagesnenigkeiten.
— Calw,  3 . Febr . Am gestrigen Lichtmeß¬

feiertage fanden unter dem Vorsitz des Vorstands
Herrn Regierungsrat Boelter  zwei Versamm¬
lungen des landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt,
die eine nachmittags 2 Uhr in Altheugstett,
die andere abends 6 Uhr in Liebenzell.  Haupt-
gegenständ der Tagesordnung war in beiden Ver¬
sammlungen ein Vortrag des Herrn Hofrat Fischer
aus Stuttgart Über Mobiliarfeuerversiche¬
rung.  Veranlassung za diesem nicht gerade land¬
wirtschaftlichen Thema gab der Umstand , daß an¬
läßlich der großen Brandfälle der letzten Jahre
(Jlsfeld , Btnsdorf ) sich gezeigt hatte , daß Viele,
besonders auch Landwirte , teils gar nicht , teils zu
nieder bezw . unrichtig gegen Feuersgefahr versichert
find und daß insbesondere in Bezug auf die Brand¬
schadens -Regulierung vielfach ganz falsche Ansichten
verbreitet find . Hierüber Aufklärung zu schaffen
war der Zweck der Vorträge . Leider wurde derselbe
nur unvollkommen erreicht , da beide Versammlungen
um schwach besucht waren , wohl weil Biele glaubten,
da sie bereits versichert seien , habe der Vortrag für sie
keinen Wert . Es ist dies sehr bedauerlich , denn
die interessanten mit Beispielen belegten Aus¬

führungen hätten jedenfalls den meisten vieles
Neue geboten und manche zu einer Aendernng
bezw . Berichtigung ihrer Feuerversicherungen
veranlaßt . Ueber die Einzelnheiten des Vor¬
trags wird später noch ausführlich Bericht erstattet
werden . Bei der Versammlung in Liebeuzell hielt
Hr . Oberinspektor Meßner  von der Versicherungs-
Gesellschaft „Wilhelms " in Magdeburg eine « bei¬
fällig anfgenommenen Vortrag über die Notwendigkeit
und Wichtigkeit der Versicherung gegen Haftpflicht
und betonte insbesondere , daß infolge des vom
landwirtschaftl . BezirkSveretn mit der Wilhelm«
abgeschlossenen Vertrags keine andere Gesellschaft
im Stande sei, Haftpflicht -Versicherungsverträge zu
so billigen Prämiensätzen abzuschließen wie die
Wilhelm «. Der Vorsitzende bestätigte dies und
empfahl ebenfalls die Haftpflichtversicherung , welche
infolge der neuen Gesetzgebung unumgänglich not¬
wendig sei, wenn man sich vor Schaden bewahren
wolle.

fAmtltcheS ans dem Staatsanzeiger .s
Se . König !. Majestät  haben geruht,

dem Oberpräzeptor Strudel  am Realprogym-
nafiu « in Calw,

dem ttt . Professor Beult er  am Realprogym-
nafium in Calw.

den Titel eines Professors ans der siebten  Stufe
der Rangordnung bezw . den Rang auf dieser Stufe
zu verleihen.

Rottenburg,  30 . Jan . Heute ia der
Früh ist in Mösstngen die Sägmühl « des Privatiers
Gustav Schmid in Tübingen mit dem gesamten
Holzvorrat niedergebrannt.  Die Mühle
war in der Nacht außer Betrieb und der Eigen¬
tümer in Tübingen . Es liegt Brandstiftung vor.

Reutlingen,  2 . Febr . Morgen vormittag
9 Uhr wird hier eine vom Verein der Geflügel - und
Vogelfceunde Reutlingen veranstaltete XXVI . große
allgemeine Geflügel - und Vogelausstellung

im Saale des Gasthofs z. „Löwen " eröffnet . Die
Ausstellung ist sowohl von hier als auch von aus¬
wärts reich beschickt. Die Großgeflügelabteilung
umfaßt 220 Stämme und die Taubenabteklung etwa
410 einzelne Nummern , meist auserlesenes vorzüg¬
liches Material . Für nächsten Sonntag wird ein
reger Besuch von nah und fern erwartet . Am 5.
Februar , abends 5 Uhr , wird die Ausstellung wieder
geschlossen.

Kirchheim,  2 . Febr . Laut „Teckbote"
kam in der Nacht vom 30 ./31 . Jan . ein zugereister
HandwerkSbursche blutüberströmt auf die Polizei¬
wache , mit der Anzeige , daß er von 2 Unbekannte«
mißhandelt und gestochen worden sei. Derselbe
hatte starke Verletzungen au der Nase und am rechten
Auge , welche derart waren , daß der Arzt seine
Ueberführung in die Universitätsklinik nach Tübingen
anordnete , da das rechte Auge verloren sein dürste.
Den Nachforschungen des Polizeiwachtmeisters
Junginger ist eS gelungen , den Täter zu ermitteln.

Eßlingen,  1 . Febr . Der AuffichtSrat
der „ Württ . Baumwollspinnerei und
-Weberei  auf dem Brühl " hat in seiner Sitzung
beschlossen , künftig sämtlichen Arbeitern und Arbeite¬
rinnen DtenstalterSzulageu  in der Wesse
zu reichen , daß je nach 2 . 4 und 6 ununterbrochenen
ArbeitLjahren namhafte Prämien , immer am ersten
Zahltag des Oktober , alljährlich zur Auszahlung
kommen.

Ulm,  1 . Febr . Interessante Ver¬
suche mit Kalkdüngung und Frucht¬
sortenanbau  wurden im letzten Jahre von
der hiesige « landwirtschaftlichen Wtnterschule aus¬
geführt . Landwirtschaftstnspektor Ströbel  machte
hierüber kürzlich Mitteilungen , wovon nachstehend
das wichtigste angeführt sei. Bet Anwendung von
kohlensauren Kalk wurden auf 1 Hektar 6 Zentner
nud bei Verwendung von gebranntem Kalk 7 '/»
Zentner Haber mehr erzielt . Auch bei Versuchen

Schloß Hfterno.
Roman von H. S . Merriman.

(Fortsetzung .)
13 . Kapitel.

Der Pariser Judustriepalast , wo eben der Ooneonrs bixxigns stattfand,
strahlte im Glanze des elektrischen Lichtes . Eine Menge eleganter Mäuner
und Frauen drängte durcheinander , und in ihrer Mitte bewegte sich, wie in seinem
ureigensten Element , der Baron Claude von Chauxville mit seinem höflichen,
liebenswürdigen Lächeln , das seine Feinde eine Grinsen nannten . Er nahm
weniger Raum ein , als die meisten Männer in seiner Umgebung , vermochte
besser durch das Gedränge zu kommen und stieß dabei weniger Leute an , kurz,
er bewies zu seiner eigenen Befriedigung und zum Mißvergnügen mancher
junger Männer , wie gut er die Kunst verstand , in der Welt vorwärtszukomme «.

Nicht weit von ihm stand ei» dicker Herr in mittlerem Alter mit einem
dicken, blonden , zu beiden Seiten aufgedrehten Schnurrbart . Dieser Herr hatte etwas
Distinguiertes an sich, das selbst m dieser distinguierten Gesellschaft ausfiel ; er
sah wie ein General aus , so aufrecht war sein« Haltung , so scharf sein Blick, so
unabhängig trug er den Kopf.

Er hielt die Hände auf dem Rücken vrrschränkt , sah mit ernsten Blicken
in das festsiche Treiven , grüßt « und wurde von vielen gegrüßt , ließ sich aber mit
nirmand in ein Gespräch ein.

„6s ^Vassill , o' sst un siomme Lungerern, " hörte er mehr als einmal
flüstern und lächelte dann noch liebenswürdiger.

Wenn sich ein scharfer Biobachter die Mühe gegeben hätte , die große Masse
zu ignorieren und nur zwei Personen zu beachten, würde er bemerkt haben , daß
Claude v. Chauxville sich langsam , aber sicher einen Weg zu dem sogenannten
Wassili bahnte.

Baron Chauxville kannte viel « der Anwesenden und war von vielen ge¬
kannt . Er war erst kürzlich aus London angekommen , mußte daher diesem oder
jenem dir Hände schütteln und allen seine Eindrücke von dem perfiden Albion

schildern , was er mit echt französischer Verve tat . Ec ging mit vollkommener
Grazie und Sicherheit von einem zum andern , und jeder Schritt brachte ihn näher
zu dem dicken Herrn mit dem aufgedrehten Schnurrbart , der feine Bewegungen
nur zu gut bemerkte.

Endlich stieß Herr v. Chsuxsillr mit dem Gegenstand seines SuchenS , der
vielleicht die Ursache seine« Anwesenheit beim Ooneonrs luxxigns war , zusammen
und bat ihn lebhaft um Entschuldigung.

„Ach , gerade Sie habe ich gesucht !" rief er erfreut.
Os iVnssili — es ist eine halb verächtliche , halb mißtrauische Bezeich¬

nung — machte ihm eine tiefe Verbeugung . Er war ein einfacher Bürgerlicher,
während sein Gegenüber Baron war , und die Verbeugung betonte dies sehr fein

„Womit kann ich dem Herrn Baron dienen ? " fragte er mit einer
Stimme , die von Natur aus laut und stark war , aber durch sorgsame
Schulung dahin gebracht worden war , daß man sie in einer Entfernung von
ein paar Schritten nicht hörte.

„Erwarten Sie mich in zehn Minuten im Caf6 Tantale " , antwortete
der Baron , indem er weitergtng , um eine Dame zu begrüßen , die ihm mit der
studierten Anmnt einer Pariserin zunickte.

Wassili verbeugte sich nur und richtete sich dann wieder auf . In seiner
Haltung lag eine gewisse ruhige Aufmerksamkeit , ein unauffälliges Forschen
und eine zurückhaltende Intelligenz , die einen undeutlich an die Polizei erinnerte,
etwas , worauf seine Freunde ihn nie aufmerksam machten ; denn dieser Wassili
war eine würdevolle Persönlichkeit , sehr empfindlich und mit Recht stolz auf die
Tatsache , daß er dem diplomatischen Corps augehörte . Welche Stellung er in
dieser erlesenen Körperschaft etnnahm , geruhte er nie zu erklären ; aber es war
bekannt , daß er beträchtliche Bezüge genoß , während er sein Land oder seinen
Kaiser nie in offizieller Eigenschaft zu vertrete « brauchte . Er war , wie er
sagte , der russischen Botschaft attachiert . Seine Feinde nannten ihn einen
Spion , allein genau wußte eS niemand.

Zehn Minuten später verließ Claude o. Chauxville den Jndustriepalast.
In den ChampS ElysöeS angelangt , wandte er sich nach links und schlug dann
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auf Wiesen ergaben sich Mehrerträge und zwar bet
kohlensourem Kalk 20 Zentner und bei gebranntem
Kol! 32 Zentner Heu mehr als ohne Anwendung
von Kalk. ES hat sich bei den Versuchen ergeben,
daß aus leichten Böden mehr der kohlensaure und
auf schweren Böden sicherer der gebrannte Kalk
wirkt. Die Versuche, hinsichtlich der Ertragsfähig¬
keit der verschiedenen Torten wurden mit Hader,
Roggen und Gerste ausgcführt. Bei Haber er¬
wiesen sich besonders ertragsreich Ligewo- und
Riltenhaber, BaSler II blieb mit den Erträgen
zurück, er verlangt tiefen Boden und gutes Klima,
wird auch eine Woche später reif. Bei Gerste wurde
gegenüber den üblichen angebauten eine hervor¬
ragend bessere Sorte nicht gefunden.

Tiesenbronn,  1 . Febr. Ein Mädchen,
das schon ein Jahr die Schule besucht, hat wie der
„Pf. Gen.-Anz." berichtet, sich an der Futterschneid-
maschiue drei Finger der rechten Hand abgeschnitte n.
Eine Mahnung für alle Eltern, ihre Kinder von
diesem gefährlichen Instrumente fern zu halten. —
Der Polizeidiener in Steinegg  kann auch sagen:
„Das Jahr fängt gut an!" Der dortige Gesang¬
verein hatte nämlich seine Abendnnterhaltung über
die verlängerte Polizeistunde ausgedehnt. Der
Polizeidiener aber verstand keinen Spaß und brachte
sämtliche Mitglieder zur Anzeige. La in Eteinegg
die Strafen dem Polizeidiener als Anzeigegebühr
zufallen, so hat der Brave auf einen Schlag seinen
Gehalt um nahezu 50 ^ verbessert.

Berlin,  2 . Febr. Der Abgeordnete
Stöcker  hat jetzt mit Unterstützung anderer Ab¬
geordneten einen Auftrag eingrbracht: der Reichstag
wolle den Reichskanzler ersuchen, bahin zu wirken,
daß die in einzelnen Bundesstaaten noch bestehende
Beschränkung der Freiheit des ReligionS-Bekennt-
nisseS, der Vereinigung zu religiösen Gemeinschaften
und der gemeinsamen Religionsübung baldigst im
Wege der LandeSgesetzgebung beseitigt werde. Da
nach den Erklärungen des Abgeordneten Freiherrn
v. Heriling am letzten Mittwoch anzunehmen ist,
daß auch dos Zentrum dieser Resolution zusttmmen
wird, so dürfte sie einstimmig vom Reichstage an¬
genommen werden.

Aus der Schweiz  1 . Febr. Einscheuß-
licheS Verbrechen,  dem man jetzt erst auf die
Spur kam, wurde in dem bernischen Ort Bütwil
begangen. Man fand dort zu anfang Januar in
einer Scheuer die 16jähr. Jda Gehrig, ein hübsches
und starkes Mädchen, erhängt vor. Jetzt hat sich
herausgestellt, daß das Mädchen einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist. Sie hatte mit dem Sohn
ihrer Pflegeeltern Wälti, ein Liebesverhältnis
gehabt und der Bursche suchte sich des Mädchens zu
entledigen, lockte sie in die Scbenne, wo er sie er¬
drosselte und dann, um den Schein eines Selbst.
Mordes zu erwecken, an einem Balken aufhing. Die
Leiche wurde wieder auSgegraben und die Unter¬
suchung führte zu der Verhaftung des Mörders. Er
hat die Tat bereits eingestanden. — Die unter den
Kavallerterekruten in Aarau oufgetretene Genick¬
starre  hat ein zweites Opfer gefordert. Die
Untersuchung der Epidemie ist im Gang. — DaS
bekannte Schloß Arrnenberg  am Bodevs-e (Unter¬
see), ein napoleonisches Besitztum, ist von der Exkaiserin

Eugenie dem Kanton Thurgau zum Kauf angeboten
worden. DaS Schloß enthält eine reiche Samm¬
lung uapoleonischer Familtenreliquie».

Paris,  2 . Febr. Unter den wegen der
Krawalle vor der Clotilden-Kirche Verhafteten be¬
finden sich Graf Gay de la Roche Foucauld und
dessen Sohn, Graf Toqueville uvd Baron du Passage,
gegen die sämtliche die Aussagen der Polizisten
belastend lauten. Der Polizsipräfekt Lepine erkannte
den Grafen de la Chevalier als denjenigen wieder,
der sich Tätlichkeiten gegen ihn zu Schulden kommen
ließ. Die 14 Aristokraten, welche die Nacht in
Polizeigewahrsam zubrachten, « hielten heute die
Besuche ihrer Angehörigen. Vor dem Gefängnis
war eine Auffahrt wie vor dem Automobilklub.
Die Verhafteten werden heute oder morgen vor
dem Polizeigericht erscheinen. Der Metzgergehilfe,
der auf eigene Faust die Sturmglocke der Clotilden-
Kirche läutete, wird eine im Wege privater Sammlung
zu Stande gekommene Ehrengabe erhalten.

P aris,  2 . Febr. Die Inventar - Auf¬
nahme  in der Kirche St . Pierre du gros Caillou,
die heute nachmittag vorgenommen wurde, gab An-
laß zu Zwischenfällen, ähnlich denjenigen, die sich
gestern vor der Kirche St . Clotilde abspielten. Seit
1 Uhr waren berittene Munizipalgardisten damit
beschäftigt, den Platz vor der Kirche von Knndgebern
zu säubern. Mehrere tausend Personen hatten sich
eingefunden und stießen Protestrufe gegen die Be¬
hörden aus. Der Polizeipräfekt traf kurz darauf
mit Polizeitruppeu und Muuizipalgardisteu ein. Noch
dreimaliger vergebliche: Aufforderung des Polizei-
präfekte» an die hinter der Gittertür der Kirche
Versammelten, das Tor zu öffnen, ließ er dieses
durch Feuerwehrleute sprengen, ebenso die Kirchentür.
Die in der Kirche Anwesenden bewarfen die Beamten
mit allerlei Gegenständen, auch ein Revolverschuß
wurde abgefcuert. Die Feuerwehr warf aus zwei
Schlauchleitungen kalte Wasserstrahlen auf die Menge
in der Kirche, die sich auf etwa tausend Personen
bezifferte. Dann drangen die Beamten ein und
nahmen zahlreiche Verhaftungen vor, etwa hundert
insgesamt. Dann erst konnte die Inventarisierung
vorgenommen werden.

Rom,  2 . Febr. Der „Corriere della Sera"
erfährt von anSgezeichueter Seite aus Alge ciraS,
man ventiliere nunmehr ernstlich das Projekt, die
Marokko-Polizei Frankreich und Spanien zusammen
zu übertragen, wodurch der Charakter einer franzö¬
sischen Hegerromie beseitigt werden würde. Man
hofft, daß Deutschland einwilligeu werde.

Warschau,  2 . Febr. AuS Lodz wird
telegraphiert, daß dort gestern eine Feuersbrunst
die staatlichen EpirituS-Monopolläden und Rekti¬
fikationsanstalt vernichtet. In der Vorstadt Baluty
wurde die Gehkimdruckerei eines Proletarier-Organs
entdeckt. 12 Personen wurden verhaftet darunter
die Mörder der letzten Opfer des Attentats in der
ZgierSka-Gasse. ES wurde auch ein Laden entdeckt,
in dem revolutionäre Schriften und Waffen ver¬
kauft wurden. In Slowo bei Warschau zerstörte
Jvfanterie eine Apotheke, der Besitzer wurde dabei
schwer verletzt. In der Wola-Vorstadt nahmen
Infanterie und Kosaken Hausdurchsuchungen und
massenhafte Verhaftungen vor.

AlgeciraS,  31. Jan . Die verschiedene«
Kommissionen find eifrig tätig, ihre Arbeiten bis
zur nächsten Plenarsitzung der Konferenz fertig zu
stellen. Graf Tattenbacb war gestern Bormtttag
mit mehreren marokkanischen Sub-Delegierteu in
mehrstündiger Konferenz damit beschäftigt, die exor¬
bitanten Zollerhöhungs-Ausprüche der maurischen
Vorlage auf ein auch für prinzipielle Gegner der
Zollerhöhung allenfalls annehmbares Matz zu
reduzieren.

Permtschte».
Calw . (Prämierung .) Bei der vom

2.- 4. Februar in Rottevburga. N. statlfindenden
Geflügelausstellung  des mittleren Schwarz¬
waldgaues, welchem auch der hiesige Geflügelzucht-
Verein angehört, erhielten Preise: Ad. Ziegler jnn.,
Calw, I . für weiße MiuorkaS; Gutspächter Bräu¬
nin ge  r - Georgenem II . für indische Laufente« und
III . für ital. Riesengänse.

Aus der Reichshauptstadt.  In Berlin
findet gegenwärtig die 12. deutsche Geweihaus¬
stellung  statt, umfassend Geweihe, Gehörne und
GamSkrickel aus dem Jahre 1905. Die höchste»
Preise wurden folgendermaßen vergeben: 1. Kaiser¬
becher für den Vesten deutschen Rothirsch an einen
14-Ender des Fürsten zu Echaumburg-LIppe, 2.
Katserbecher an einen 16-Ender des Königs von
Sachsen. 1. Schild Herzog von Pletz, 2. Schild
Fürst von Thur« und ToxlS. Für Damschanfler
1. Schild der König von Württemberg, 2. Schill»
Fürst zu Solms-Beruth; für Gemsen1. Schild
H. Reggevdorfer in Hohenaschau, für Rebböcke
Förster Geelhar in Jagodnen, Ostpr. Aus Würt¬
temberg find nur wenige Trophäen zu sehen. Der
König erhielt außer dem 1. Schild für zwei Dam-
schaufler aus dem Park Favorite noch eine1. Medaille
für einen 14 Ender Rothirsch aus dem Park Solttude.
Frhr. E. v. Gemmingen bekam für einen bet Ehingen
erlegten Sechserbock eine2. Medaille, dieselbe Aus¬
zeichnung erhielt je ein abnormer Bock aus Beil-
stein (erlegt von G. Fleiner-Beilstein) und aus
Wittendorf im Schwarzwald, geschossen von P.
Bronner-Leinsterten auf der Jagd des Frhr. von
Podewils-Lsinstetten.

Standesamt Kak» .
Geborene.

15. Jan . Willy Karl. Sohn des Jakob Ohngemach,
Bremsers hier.

22. „ Jakob Otto, Sohn des Jmanuel Roll« ,
Jacquardwebers hier.

25. „ Wilhelm Friedrich, Sohn des Friedrich Bern« ,
Malers hier.

27. „ Helene Anna Lina, Tochter d« led. Helene
Gieger von Pforzheim.

28. „ Karl Wilhelm, Sohn des Karl Franz König,
Reguleurs hier.

30. „ Alfred, Sohn des Johann Jakob Giacomino,
Jacquardwebers hier-

Getraute.
27. Jan . Hubert Reiser, Mechaniker von Schelklingen

OA. Blaubeuren mit Anna Luise Wagner
von hier.

Gestorbene.
30. Jan . Luise Fricdrike Kraushaar , geb. Hammer,

Bäckers Witwe hi« , 67 Jahre alt.
31. „ Christine Pfeiffer, ledige Fabrikarbeiterin von

Altburg, 48 Jahre alt.

«men der kleinen Wege ein, die zu einigen abgelegenen Cafös an der Südseite
der CbawpS Elylöe« führen.

Im Cafö Tantale, nicht im Gntm , — es war Winter, — sondern im
innrrn Salon traf er den sogenannten Wassili, der nachdenklich ein GlaSL kör trank.

Baron Chauxoille ließ sich nieder, teilte dem Kellner seine Bedürfnisse mit
einem einzigen Worte mit und bot seinem Gefährten eine Zigarette an, dir
Wassili mit dem Bewußtsein annahm, daß sie aus einer wappengeschmückten
Dose kam.

„Ich habe die Absicht, Rußland zu besuchen", sagte der Franzose.
„Wied« zu besuchen", verbesserte Wassili mit seiner ruhigen Stimme.
Der Baron blickte rasch auf, lächelte und machte mit der Hand, in der

er die Zigarette hielt, eine abwehrende Bewegung.
„Also gut, wieder."
„In Privatangelegenheiten?" fragte Wassili, wie es schien, nicht so sehr

aus Neugierde, als aus Gewohnheit. Er stellte die Frage mit der Sicherheit
eines Menschen, der ein Recht dazu hat.

Baron Chauxville nickte bejahend.
„Der Herr Baron braucht einen Paß ?"
„Einen Paß und noch etwas anderes", antwortete Chauxville. „Ich

möchte etwas, was Sie nicht gerne geben, nämlich eine Information."
D« sogenannt« Wassili lehnte sich mit einem leichten Lächeln im Stuhl

zurück. Es war ein seltsame« Lächeln, da« wir «ine Maske über feine Züge fiel
und seine Gedanken vollständig verhüllte. Offenbar fanden de« Baron» schlau«
Reden hier einen unfruchtbaren Boden, und die Epigramme de« Franzosen machte»
auf seinen Zuhörer keinen Eindruck.

„Wenn ich den Herr» Baron recht verstehe," sagte Wassili, „so ist die
Ursache sein« Reise nach— Rußland in privaten und persönlichen Angelegen¬
heiten zu suchen?"

„Sllrrding«."
,E« ist also kein, Mission", fuhr der andere fort, indem er nachdenklich

an seinem Likör nippte.

„Durchaus nicht. Ich will Ihnen einen Beweis dafür geben: Ich habe,
wie Sie wahrscheinlich wissen, einen sechsmonatlichen Urlaub bekommen."

„Gewiß, mein lieber Baron. Gerade wenn ein Offizier einen sechSmonat-
lichen Urlaub« hält, geben wir genau auf ihn acht."

Der Baro» zuckte die Ackfeln.
„Kann man e« eine „aMirs äs eosnr" nennen?" fragte Wassili mit

einem finsteren Lächeln.
„Gewiß; sind das nicht alle Privatangelegenheiten in diesem oder jenem

Sinne?"
„Sie wollen also eine» Paß haben?"
„Ja, einen Epezialpaß."
„Ich werde sehen, wa« sich tun läßt."
„Besten Dank!"
Wassili leerte sei» Gla« und blickt- auf die Uhr.
„Aber ich möchte noch mehr," fuhr der Baron fort.
„DaS sehe icb."
„Ich möchte, daß sie mir über den Fürsten Pawel Alcxi« erzählen, wa»

Sie von ihm wissen."
„Alexis von Twer?"
„Ja, von Twer. Ich möchte jedoch hören, wa« Sie von ihrem Stand¬

punkte au« wissen, mein lieber Wassili; nicht« Politische«, nicht« Offizielle«, bloß
ein paar gesellschaftliche Detail«."

Wieder erschien da« seltsame Lächeln auf dem würdevollen Gesichte.
„Wenn ich Ihnen nicht altbackene Nachrichten und wertlose Detail« Mit¬

teilen soll, die Sie bereit« kennen, so muß ich Sie ersuchen, mir zuerst zu sagen,
wa« Sie selbst wissen, — von Ihrem Standpunkte au« wissen," sagte Wassili
ziemlich langsam.

„Gewiß," antwortete Chauxoille mit liebenswürdiger Offenheit. „Ich kenne
den Mann nur oberflächlich; er ist rin guter, geschmeidiger, schweigsamer Athlet,
voilL laut."

Auf dem Gesichte Wassili» erschien ein ungläubig« Au»druck.
„Ja, " sagte« langsam.



Amtliche und Privatanzeigen.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neu weil er  wird am Montag , de « IS . Februar 1906 , vor¬
mittag - 10 bi- 12 Uhr , auf dem Rathaus daselbst abgehalten.

Den 2 . Febr . 1906.
A .-G .-Sekr . Wurster.

Zwangsversteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Neuhengstett

belesenen , im Grundbuch von da Heft 212 Abteilung I Nr . 1 und 2 zur Zeit
der Eintragung des Versteigernugsverweikes — hälftig — auf den Namen
des Carl La » « , Taglöhners in Neuhengstett , eingetragenen Grundstücke,
newltch die uuabgeteilte Hälfte an:

Geb . Nc . 53 — u 71 gm Wohnhaus,
1 - 27  „  Hofraum,
1 g . 08  gm in der oberen Gasse,

Parz . Nr . 18 9 u 99 gm Garten daselbst , Schätzungswert . 500
am Freitag , de« SO. März 1906 , nachmittag - S Uhr, auf dem
Rathause in Neuhengstett versteigert werden.

Der VersteigerungSvermerk ist am 20 . November 1905 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
uud den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 31. Januar 1906.
Kommissar:

Rommel.

Herrenberg.

Eicheustammholzverkauf.
Mittwoch , de« 14. Februar , kommen

im Etadtwald zum Verkauf:
229 Etchenstämme und Abschnitte mit zns.

418 Fm ., worunter 179 Fm . I , 165
Fm . II . und 73 Fm . III . und IV . Kl.

Abgang in der Stadt , vom Marktplatz um
8 Uhr , mit Fahrgelegenheit.

Auszüge können bezogen werden vom Waldkasienamt.

Sommenhardt.

Brenn - und
Pfahlholz-Verkauf.

Am Dienstag,
de« 6 . Februar
d. IS ., morgen-
von S /, Uhr an,
kommen aus ver¬

schiedenen Ab¬
teilungen hies . Ge-

meindcwalds : Birkenwald , Tannenhau,
Halde und Sumpf (Ebene ) zum Verkauf:

122 Rm . Nadelholz,
18 Rm . Psahlholz.

Zusammenkunft bei der Ankerwirt-
schoft in Kenlheim.

Den 31 . Januar 1906.
Echnltheitzenamt.

Luz.

MM

D
lurnvorein Kal«.

Nächsten Montag

Turnversammlung
im Lokal.

Arbeiterverein Lal >v.
Sonntag , de« 4 . Febrnar,

nachmittag - S Uhr,

Monatrversaminlung
im Lokal zum Stern.  Vollzähliges
Erscheinen erwartet

der « n- fchntz.

Stenereinzug.
Am Montag , de « 5 . ' d - . Mt - . ,

findet im Amtszimmer der Stadtpflege
der monatliche allgemeine Steucreinzug
statt.

Calw,  3 . Febr . 1906.
Stadtpflege.

Sr .-B . Dreher.

Hirsau.
Eiue freundliche

Wohnung
von 5 Zimmern n . Zubehör — elektri¬
sches Licht u . Wasserleitung im Hause —
ist bis 1. März oder 1. April zu ver¬
mieten bei

Johann Brenner , Küfermstr.

ist eingetroffen.

18 . OvorKL » .

FklfllillWchlh.
Aufs Frühjahr kann ein Sohn acht¬

barer Eltern in die Lehre trete » bet
« . Buck, Bäcker.

Gesucht wird ein jüngerer , tüchtiger

UneÄht
von

Emil Morof z. Rappen.

Hirsau.

Oapüos z. unä Eamm.
Einem verehr ! . Publikum von hier teile höfl . mit , daß

ich das bekannte

Schwavenvrä«
hell und dunkel zu 20 per Flasche frei ins Haus liefere
uud halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Karl kutvkanst.

Echter Original ffV «
krie<Iriüisllor!er

aus der Fabrik von Sommer L Ko., Ariedrichsdorf i . F.
Augeurhmstes Gebäck zu Wem, Ter, Kaffer»ud Choeoladr. leicht verdauliches
Nahrungsmittel für Säuglinge, Kraukr, Grursrudr uud speziell Magruleideude.

Stets frisch zu haben in der alleinige « Niederlage
für Ca !W « nd Umgebung : ksllinüng , Bäckermeister , Calw.

Handwerkskammer Reutlingen.

Gesellenprüfungen 19W.
1. Die Gesellenprüfungen sind im Februar und März ds . IS.
2 . Anmeldeboge » können von den Vorständen der gewerblichen Ver¬

einigungen und vom Bureau der Kammer unentgeltlich bezogen werden.
3 . Die Anmeldung ist spätesten - bi - 12 . A . bruar d - . J - . einzureichen

an de« Bo »sitzende« de- zuständige « Prüfang - an - fchnsie- , der
olles weitere onordnen wird.

4.  Die Prüfungsgebühr beträgt 3 ^ uud ist vom Prüfling vor der
Prüfung an den Vorfitzenden zu bezahlen.

5 . Die Prüfungsorte und die Namen der zuständigen Vorsitzenden find zu
erfragen bei Herrn Gnst . Schlotter er,  Privatier in Calw , welcher auch
Ameldungen entgegenntmmt und wenn nötig wetterbeföcdert.

Rentlinge « , 24. Januar 1906.
Thr. Zr. Zischle. H. Zreqtag.

Zigarrenmacherund
Milkklinchttiniren

finden dauernde Beschäftigung bei

Ott « Ol » L8vI »,
Ztgarrenfabrik,

Weildorstadt.

Neubulach.
Meiner verehrlichen Kundschaft teile

höfl . mit , daß ich einige für Werk¬
stätten geeignete

grdlöllchtr Och«
dem Verkauf aussetze.

Ariedrich Auer , Hafner.

Althengstet  t.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt ohne

Lehrgeld in die Lehre
Georg Arettttug,

Schreinermeister.

Calw.

Krhrlingsgesich.
Ein ordentlicher Junge kann unter

günstigen Bedingungen tn die Lehre
eintreten . — Im 3 . Jahr Lohn.

Vsv - I Huinmnvl,
Maler und Lackier.

Küserkellrking
gesucht.

Einen kräftigen Jungen nimmt un-
entgeldlich in die Lehre

Fr . Schab , Küfermeister.

(Atemnot)
durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälender
Huste« finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von lln.
l - imttnisinszfvi » ' » Ssln » -
vandon » . In Schacht . L 1
bet I . N . Derrrmler ' - Nachf.

aller Mt,
der als Vorarbeiter das Walken von
Wolldecken , Kirschs und Friese « gründ¬
lich verst -.ht und feine Leistungsfähigkeit
durch Zeugnisse Nachweisen kann.

Off sab L . 6264 an Nndolf
Mosie , Köln«

Ls -dsn

Lis LllülSU
Heiterkeit,
Influenza r
helfen Ihne

earlll

lkatarrh , Verschleimung,
»der Krampfhusten rc., so
n am besten u . schnellsten

ill ' 8 En echte

Lrustdoubous.
Nur echt in Paketen ä 10 und
20 S mit dem Namen stsrl still
zu haben in Oslw : Carl
Schnauffer,  Condttorei u . Cafö,
LItksngststti H . Ade,
vsoksnpkronn -IG.  Gulde,
Vültlingsn ! I . G . Hummel,
L-isbenLsll ! G . Kußmaul,
Stsmmksim ! L . Weiß,
vntsrrslcksnbsok ! Frau
Marg . Kusterer Wwe.
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Um Mlh3 Tligk Ms dm MI in Lila!
ZI.

imijiteA>e«ter-RtWme mi>RMn-ÄMMe.
Spezialität : L » « sbtivrtlrv88s »kv, ».

Größte Raubtierdreffur-Schaustellung der Gegenwart. — Eigene Lichtanlage. — Eigene Hauskapelle.

Auftreten von3 Tierbändigerinnen und2 Tierbändigern1. Ranges
mit ihren großartig dressierten Löwen-, Tigern-, Wölfen-, Hyänen-, Bären- und Eisbärgrnppen. — Reichhaltiger Tierbestand. — Tiere aller Zonen, aller Erdteile.

Lb Bemerkenswert: Zwei Löwen-Familie « mit ihren in der Menagerie geborenen Jungen. IMS

Sensationell! Scrpentintauz im Löwerizwiuger. Sensationell!
— VS ^ sm - NümglLsmp ^e mit rßem sinenilesnisvkei « Ssinsn „ I' vppi " . .

Eportsfreunde von Ringkämpfen find hierzu cingeladen und können sich daran beteiligen.

Täglich 2 große Dressur- und Jütterungs -WorsteLungen.
Nachmittag» 4 und abend» » Uhr 15. — Sonntag» S Vorstellungen (4, 6 und abends8 Uhr 15).

^dencts 8 Okf 15: 0 0̂886 pÄlA-VorstSlIunA
Serpentintanz im Löwenzwinger. — BäreuRingkämps«.

Auftreten sämtlicher Tterbändtgerinnen und Tierbändiger und Fütterung der gesamten Tiere.
Preise der Plätze: 1. Platz1 2. Platz 60 A 3. Platz 30 ^ — Kinder unter 10 Jahren: 1. Platz 50 A 2. Platz 30 A, 3. Platz 20 A

»- . Menagerie wnrde im In - und Auslände von den hohen und höchsten Herrschaften besucht. U. a. von Ihren k. und k. Hoheiten von
Toscana, Ihren Majestäten den Königen von Sachsen und Italien mit Gefolge, Sc. kgt. Hoheit Prinz Monfetti, sowie Ihren kgl. Hoheiten den Prinzen von
Bayern. Ferner stehen der Menagerie Anerkennungen seitens der berühmtesten Autoritäten auf dem Gebiete der Zoologie zur Seite und wird ein jeder
Besucher dieselbe hochbefrtedigt verlassen.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein die Direktion:
ÄL. Lvrx.

Sb Die « ««agerie ist gut geheizt. — Pferde zum Schlachte« werden zu den höchsten Tagespreisen angekauft. MGS

»Ein Mittel ;um Sparen,
ist die in tausenden von Küchen mit Erfolg verwendete

I » LKKI- Vilr-e mit äsm
LrsuLStsra

Man last« , » » 881 « Würze" nur i« Ma aai»
Originalstäschch«» «ackrfülle«.

MSI « .

lislsrt äls Lueträrrielrkrtzj äs8 VVoedeudlktltes unter
2nKiederuuA prompter uuä dilli êr Leklieuuux.

llcldompsons
Leifkllpulvsi'
ist c>38 bs3le, sparsamste.

im Lskesvok

billigste VssssvkmiNsl.
1v bsbuu »a »Vs«» besseren Lesebükbeu.

Lüvlitî tz Vertreter snedeu wir unter »skr xllnstixsu
Leäilllrun^su tür unsers vorrAxl.
k »i»rrtl <i«r mit 2 '/, l̂adr ., prim»

Kilkmusvki »«» m. 6 llsdr 6 »r»ntis , tVusev , VVrluK-, Llunxsl - unä Lutter-
m»sedinvu mit voller 6ar »ntie ru »ussvroräentlioli dillixs » kreise » .
„Spui -I " Msookinon - u . kskoi -saoeei -Ieo vkoi -inolei V. n, . d.Koniin « I-» 24.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

K . Schwaderer, Metzger,
T-rnach.

S Damen-Masken-
kostüme

billig zu verkaufen Stuttgarter-
stratze 420.

Ein 8<Arveizer
sucht Stellung für sofort. Zu erfr.
im Campt, ds. Bl.

kirnst I-lsss
ll »rmo »ik » kadrik- LSL-.U72-

(Lktoksen)

60L0Srt -2l1A-^ LrD0Lj "L3 .8

mit oSanor Ittokvl-Llnvtntnr , 3t«ll. <11 Valt.) voppsl-
m!i vsrnloicvltsn 8takldl«od»okvtL«o^v2 , kk

poUsrtvm Osbiass nnä lcrskrixsn voppeldass «»
10 last . L okur. 2 ksgist ., 50 ötimmsv Llar̂ 5. -
10 „ 3 „ 3 ^ 70 ,, ,» 7, —10„ 4 „ 4 «» 0̂ » ^ ^
iS „ 2mal 2obor. 108 „ „ 10.50

Sedals rar Ksldsrsriarnnng »ovl « Dsr « n. Vvrpaoinmg
umsonst, korto «Ttr». ONoolcsaspisl Aarlc —.00
msdr. Lsiob Illustriert« krsls -Lataloxv  über
Lugbarmonllras <210 vor»obis<lone Nummern von
LarL 2.— bl» Llarlc 80.—), Litborn, Violinen, Äoslk-

I . Kppingers AournierHandknng
»-gründet Stuttgart l»7»

SS Olgastrab - SS.

Auf 1. Jult wird in Calw oder
dessen Nähe freigelegene

von 3—4 Zimmern mit Zabehör zu
mieten gesucht.

Anträge mit Preis erbeten an die
Red. ds. Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit ger« und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Ragen - und Ber-
VanungSbeschwerde« geholfen hat.

»osok , Lehrerin,Sachsenhause«
b. Frankfurta. M.

Hirsau.

Ukllk GUkllMkk
mit Berteiln «g»hahns « empfiehlt
billigst

Zohann Arermer,
Küfermeister.

Unterz-ichnstem
ist ein jüngerer
roter

Dach-Hund
zngelanfe « ,

derselbe kann gegen Ersatz der Kosten
innerhalb8 Tagen abgehslt werden.

Weber Prstz,
Zavelstein.

Ltebelsberg.
Unterzeichneter hat

einen 13 Monate alten,

Simmentaler-

Farren,
von staatlich prämierten Eltern abstam¬
mend, zu verkaufen.

Friedrich Nometsch,
Bauer.

Trltphon Nr. S. Druck»ud « erlag derN. Oelfchläger 'scht» Buchdruckerei. Verantwortlich: Bau! Adolfs  tu Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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